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Erneut Paraffinverschmutzung an der Ostsee 
Havariekommando leitet Einsatz 
 
 
Seit heute morgen werden die Reinigungsarbeiten auf Usedom fortgesetzt. 
Das Havariekommando hat dort 40 Helfer des Technischen Hilfswerks (THW), weitere Helfer der 
Freiwilligen Feuerwehren und der Bauhöfe eingesetzt. 
 
Am Vormittag hat sich ein Fachberater des Havariekommandos an Bord eines Polizeihubschraubers 
einen Überblick aus der Luft verschafft. Der Kontrollflug hat ergeben, dass der Strandabschnitt 
zwischen Bansin und Koserow weitgehend vom Paraffin gereinigt ist. Nahe Zempin wurde auf einer 
Länge von ca. 2 km Paraffin entdeckt. Die Einsatzkräfte sind bereits vor Ort. Zusätzlich überfliegt das 
Überwachungsflugzeug des Havariekommandos zur Lageerkundung die Strände von Usedom, Rügen 
und der Greifswalder Oie. 
2 Hägglunds, 2 Quads und 1 Ersteinsatzcontainer wurden zu den Einsatzorten gebracht. 
 
Im Verlauf des gestrigen Tages  haben Einsatzkräfte der Freiwilligen Feuerwehren und der Bauhöfe 
15 Kubikmeter Paraffin im Bereich Koserow (5 Planschbecken), sowie 5 Müllsäcke Paraffinklumpen in 
Gören eingesammelt. 
 
Wie die Wasserschutzpolizeidirektion Mecklenburg-Vorpommern mitteilt, ist das Paraffin, das auf 
Usedom gefunden wurde, identisch mit den Paraffinklumpen, die vor gut einer Woche an der 
Nordküste Rügens angeschwemmt wurden. 
 
Gestern Morgen waren an den Stränden zwischen Koserow und Ückeritz auf Usedom, in Gören und 
auf der Greifswalder Oie Paraffinklumpen angeschwemmt worden.  
 
 
Das Umweltministerium des  Landes Mecklenburg-Vorpommern hatte ein Übernahmeersuchen an 
das Havariekommando gestellt. Das Havariekommando hat daraufhin die Gesamteinsatzleitung 
übernommen. 
Die polnischen Behörden ( MRCC Gdynia ) wurden im Rahmen des bestehenden Abkommens über 
die Paraffinverschmutzung informiert. Auf polnischem Gebiet wurden jedoch keine Verschmutzungen 
festgestellt. 
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